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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV Nittenau II : TTC Eslarn 1969 
Freitag, 14.10.2022, 19:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TSV 
Nittenau II und dem TTC Eslarn 1969

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf der TSV
Nittenau II am vergangenen Freitag im 1. Saisonspiel auf den TTC Eslarn 1969. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match
des Tages gewann das Schlussdoppel Petschler / Gerber, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für diese Punkteteilung war insbesondere das untere
Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass
der TSV Nittenau II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Staimer / Schiegl ihren Gegnern Zierer / Biermeier
beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Petschler / Gerber war für Richter / Staimer schlussendlich wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Schwarzfischer / Lanzl beim 0:3 gegen Rauch / Strehl. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit
11:8, 11:13, 11:6, 11:2 gewann Daniel Staimer gegen Horst Gerber und gab dabei nur einen Satz
her. Heinz Richter hatte dann gegen Karl-Heinz Petschler dagegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage
wenig auszurichten. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
der Reihe. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte anschließend Manfred Schiegl bei seinem 3:2 gegen Josef Rauch zu verrichten. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Zierer war für Otto Schwarzfischer letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an die Tische. Lange mit Bernhard Strehl ringen musste Fritz Lanzl in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nur einen Satz verlor Karl-Heinz
Staimer beim 11:7, 11:13, 11:3, 11:9 gegen Herbert Biermeier und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TSV Nittenau II und des TTC Eslarn 1969. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Daniel Staimer in seinem Einzel gegen Karl-Heinz Petschler etwas die Form
und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Heinz Richter und Horst Gerber, bevor das 2:3 feststand. Eine
umkämpfte Niederlage gab es im Anschluss für Manfred Schiegl beim 11:4, 9:11, 11:9, 4:11, 9:11
gegen Michael Zierer. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Otto Schwarzfischer die Partie gegen Josef Rauch noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Einzel zwischen Fritz Lanzl und Herbert Biermeier
endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Nur
einen Satz verlor Karl-Heinz Staimer bei seinem Sieg gegen Bernhard Strehl und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Den Sieg von Petschler / Gerber konnten Staimer
/ Schiegl im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Nittenau II nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf, während
der TTC Eslarn 1969 vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2022 gegen KF Oberviechtach ansteht,
5:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Nittenau II bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 22.10.2022 gegen den ASV Burglengenfeld II.

 Statistik:
 TSV Nittenau II

Doppel: Staimer / Schiegl 1:1, Richter / Staimer 0:1, Schwarzfischer / Lanzl 0:1 
Einzel: D. Staimer 1:1, H. Richter 0:2, M. Schiegl 1:1, O. Schwarzfischer 1:1, F. Lanzl 2:0, K. Staimer
2:0 

 TTC Eslarn 1969
Doppel: Petschler / Gerber 2:0, Zierer / Biermeier 0:1, Rauch / Strehl 1:0 
Einzel: K. Petschler 2:0, H. Gerber 1:1, M. Zierer 2:0, J. Rauch 0:2, H. Biermeier 0:2, B. Strehl 0:2


